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IDEEN-VORLAGE

	Titel der Idee
(Schlagwort)
	Personal Device – Einfaches Telefon oder Persönlicher Assistent?
Der Kampf um den Kunden im Mobilfunk 

	Kurze Beschreibung
	Das Mobilfunkendgerät wird immer mehr zum Dreh- und Angelpunkt für die Revolution im Mobilfunk. Während Mobilfunkunternehmen seit mehreren Jahren versuchen den Nutzern Mobiles Internet schmackhaft zu machen, kommt nun mit Markteilnehmern wie Apple iPhone/MobileMe, Google/Android, Nokia/Ovi, Microsoft, Asus, etc. Unterstützung, aber auch Gefahr von anderer Seite. Die Spieler im Smartphonemarkt, der rasant waechst, haben jetzt alle Hebel richtig gestellt, Mobile Internet rasant wachsen zu lassen und schicken sich jetzt aber an, mehr Wertschöpfung als nur das Endgerät zu kontrollieren. 
Mit Apple, Google, Nokia, etc. entstehen neue Ecosysteme in denen die zunehmende Funktionalität der Endgeräte mit der Vielfalt der Internet-Applikationen verbunden wird. Gleichzeitig entstehen um diese Ecosysteme Entwicklerplatformen, die einen Boom an Applikationen versprechen. Mit den Smartphones wird das Telefon zu einem persönlichen Assistenten mit dem sich alles steuern lässt – das Handset ist eine Fernbedienung, ein Zugriffspunkt zum Medienarchiv und –konsum, ein Navigationsgerät und nicht zu letzt ein umfassendes Multi-mode Kommunikationsgerät.

Die Mobilfunkunternehmen ernten die Früchte dieses Bewegung gerne, bauen aber auch Gegenmaßnahmen auf. So entwickeln Vodafone, Orange und T-Mobile eigene Applikationsplatformen und versuchen diese auf Endgeräten zu platzieren und mit Ihren Diensten im Mobilfunk- und Festnetz (e.g. IPTV) zu verbinden – also eigene Ecosysteme zu bauen. Um gegenüber der Macht der Terminalhersteller eine Gegenmacht aufzustellen, denken sie sogar über eigene Endgeräte nach. Dabei werden auch andere Marktteilnehmer, die heute vielleicht eMail oder IM anbieten betroffen, da die Mobilfunkunternehmen – wie auch die Endgerätehersteller - diese Dienste im Sinne des Mobile Social Networks an sich binden wollen. 
Neben diesem Kampf auf der Wertschöpfungskette gibt es durch die zunehmende Verbreitung von Smartphones – es wird für 2010 ein Marktanteil von weltweit 40% vorausgesagt – auch gesellschaftliche Auswirkungen. Bin ich konstant online ergibt das ein anderes Kommunikationsverhalten, eine Senkung von Transaktionskosten, einen Shift vom Konsum von Medien und Inhalten vom PC zum Endgerät. Da es sich dabei aber auch um ein persönliches Gerät handelt, kommen auch die Fragen nach Profilbildung und Privatsphaere zum Tragen – insbesondere vor dem Hintergrund der werbefinanzierten Geschäftsmodelle. 

Eine Konferenz könnte diesen Themenkomplex beleuchten:

· Wie verändert sich der Mobilfunkmarkt mit dem Durchbruch von Mobile Internet?

· Wer wird den Kampf um die Wertschöpfungskette gewinnen – die Terminalanbieter, die Onlinespieler oder die MNOs?

· Welche neuen Möglichkeiten ergeben sich aus den offenen, de facto standardisierten Applikationsplatformen der neuen Endgeräte? Ergibt sich ein neuer Boom in der Entwicklercommunity?

· Wie klinken sich andere Marktteilnehmer – z.B. Equipment Suppliers – in diese Ecosysteme ein, angesichts der Tatsache, dass sie die Schnittstellen zu den Enabling Services in den Netzwerken bestimmen?

· Wie verändert sich das Verhalten der Nutzer mit den neuen Endgeräten? Welche Möglichkeiten und Gefahren ergeben sich aus den mächtigeren Endgeräten?

· Welche gesellschaftlichen Auswirkungen ergeben sich aus der höheren Verfügbarkeit und Erreichbarkeit?

· Wie werden die Endgeräte sich in Zukunft noch – im Rahmen der Konvergenz – weiterentwickeln?

· Welche Auswirkungen wird die nächste Mobilfunkgeneration (LTE) auf dieses Umfeld haben?

	Konkrete Aktion
(Projekt, Konferenz, Arbeitskreis, ...)
	Konferenz – 1 Tag


	Geschätzter Aufwand
(Ressourcen, Kosten, ...)
	

	Ziel:
„Was will der MK erreichen?“
	· Diskussion eines sehr heißen Themas in der Industrie – hohe Anzahl an Teilnehmern zu erwarten
· Addressierung der Kernindustrie Telekommunikation, Handset, Equipment Supplier und Online Spieler

	Adressaten:
„Wen will der MK ansprechen?“
	· Industrieteilnehmer (Mobilfunk, Internet, Equipment, Handset)
· Politik 

	Dauer
	1 Tag


	Bevorzugte Zeitplanung (warum?)
	Als bald angesichts der rasanten Entwicklungen im Markt – aber angesichts des vollen Terminkalenders ggfs. im Nachgang zur GSMA Konferenz 2009 und vor der CEBIT
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